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Formblatt zum Kriterium B.3.1.a
Qualitätssicherung Energiebedarfsberechnung (OIB) 
Erläuterungen und Bestätigung zur Nachweisführung 
Zielsetzung
Ziel ist die Qualitätssicherung für die Energiebedarfsberechnungen durch detaillierte Überprüfung. Wie Erfahrungen an messtechnisch begleiteten Projekten zeigen, kann der tatsächliche Energieverbrauch von Gebäuden gut vorausberechnet werden, wenn validierte Berechnungsverfahren eingesetzt und die Berechnungen neutral qualitätsgesichert werden. Gebäude, deren Energiebedarfsberechnungen (Energieausweis nach OIB RL 6-2019 und mit geltenden Normen) von einer vom/von der Energieausweisberechner:in unabhängigen Fachkraft überprüft wurden, erhalten 40 Punkte im Kriterium B.3.1a. Qualitätssicherung Energiebedarfsberechnung OIB. 
Bestätigungsberechtigte Personen
Bestätigungsberechtigt sind Personen die zur Erstellung bauphysikalischer Gutachten und Berechnungen befugt sind. Mitarbeiter:innen aus anderen Abteilungen dürfen die Qualitätssicherung der Energiebedarfsberechnung durchführen.
Bestätigung über die Durchführung der detaillierten Überprüfung der Energiebedarfsberechnungen (OIB): 
Für die Prüfung von Energieausweisen nach OIB RL 6 (2019) und mitgeltenden Normen gelten für die Anrechenbarkeit von Punkten folgende Mindestanforderungen:
	Überprüfung hat stattgefunden
	Ja /Nein
	Korrekturen im Energieausweis erforderlich

	Überprüfung der konditionierten Brutto-Grundfläche (für das Gesamtgebäude) gem. ÖN B1800 und den spezifischen Festlegungen der ÖN B 8110-6
	☐	☐

	Überprüfung des konditionierten Bruttovolumens (für das Gesamtgebäude) und Korrelation zur konditionierten BGF
	☐
	☐

	Verwendung des Außenmaßbezugs für die Erfassung von Bauteilflächen (stichprobenartig anhand einer Fassade)
	☐
	☐

	Korrekte Eingabe von Fensteranzahl und Fenstergrößen (strichprobenartig anhand einer Fassade)
	☐	☐
	Nachweis g-Wert der Verglasungen nach EN 410, Ug-Wert nach EN 673 (rechnerisch ermittelt) sowie des Uf-Wertes anhand von Herstellerangaben und Prüfzertifikaten der tatsächlich eingebauten Verglasungen/Fensterrahmen
	☐	☐
	Überprüfung der Eingabe der detaillierten Verschattung der Fenster[footnoteRef:1] - falls diese detailliert gemäß ÖNORM 8110-6 (2019) ermittelt wurde. [1:  Teilverschattungen des Horizontes, von Überhängen und seitlichen Überständen. Darüber hinaus sind Verschattungen durch Tallage etc. zu berücksichtigen. 
] 

Die Verschattungsfaktoren für die einzelnen Verglasungen ergeben sich aus den Teilverschattungen des Horizontes, von Überhängen und seitlichen Überständen. Darüber hinaus sind Verschattungen durch Tallage etc. zu berücksichtigen.
	☐	☐
	Nachweis der Wärmeleitfähigkeit für Dämmstoffe mit einem Lambda-Wert von kleiner gleich λR <= 0,032 W/mK über Herstellerangaben / Bemessungswerte nach nationaler Norm oder baurechtlicher Zulassung ist vorhanden
	☐	☐
	Im Falle detaillierter Wärmebrückenberechnungen (im OIB Energieausweis): Wurden alle relevanten (positiven) Wärmebrücken, die sich ungünstig auf den Heizwärmebedarf auswirken, erfasst? Bei detaillierter Wärmebrückenberechnung ist die Ermittlung der Anzahl bei punkförmigen, die Ermittlung der Längen bei längenbezogenen WB sowie die Berechnung der Chi- bzw. Psi-Werte Wärmebrückenverlustkoeffizienten nach EN ISO 10211 (oder relevante Auszüge aus WB-Katalogen) sowie Details zu den Anschlüssen im M 1:10 oder 1:20 bzw. Fassadenschnitte im M 1:50 vorzulegen. Mindestens darzustellen sind die folgenden Anschlüsse: 
Fenster, Türen (Hinweis: problematisch sind in der Regel die unteren und oberen Anschlüsse, zu berücksichtigen sind Laibung/Sturz/ Parapet bzw. unterer Anschluss), Fassadenkonstruktionen 
Außenwand / Kellerdecke bzw. Außenwand / Bodenplatte - Innenwand / Bodenplatte bzw. 
Innenwand / Kellerdecke 
bei Flachdächern Attikadetail oder bei Steildächer Ortgang, Traufe, First
Außenwand / Geschoßdecke 
Auskragende Bauteile, bei Wohngebäuden Balkonanschlüsse 
Relevante Durchdringungen von Dämmschichten 
Weitere Wärmebrücken je nach Projektgegebenheiten
	☐	☐
	Gebäude mit mechanischer Lüftung: 
Die folgenden 3 Punkte gelten nur für Gebäude mit mechanischen Zu- und Abluftanlagen:
	
	

	Überprüfung des eingetragenen n50-Wertes (der Luftdichtheit der thermischen Gebäudehülle) im Energieausweis (stimmt die Angabe mit den unter A.2.3. gemachten Angaben der Planungsdeklaration als Zielwert oder bei Fertigstellungsdeklaration mit den Angaben des Prüfberichts der Luftdichtheitsmessung gem. ÖN EN ISO 9972:2016 überein)? Wurde dabei das erfasste Innennettoraumluftvolumen zur Ermittlung des n50- Wertes herangezogen (relevant für klimaaktiv Bewertung)?
	☐	☐
	Stimmen die im Energieausweis eingetragenen Luftvolumina bei Lüftungsanlagen mit einer optimierten Bedarfsauslegung zusammen? Liegt nach Fertigstellung ein Einregulierungsprotokoll der Lüftungsanlage/n vor?
	☐	☐
	Sind der WRG-Grad und die luftmengenspezifische elektrische Leistungsaufnahme der Zu- und Abluftventilatoren von Lüftungsanlagen (über Produktdatenblätter der Hersteller) belegt und im Energieausweis nach Fertigstellung nachgezogen?
	☐	☐
	Raumwärme / Warmwasser
	
	

	Entspricht die im Energieausweis eingetragene Heizwärme- und Warmwasserverteilung der umgesetzten Anlagentechnik? Nachweis über HKL-Pläne oder Schemata
	☐
	☐

	Nur im Fall von Fern/Nahwärme: Stimmt der verwendete Default-Wert des Primärenergie- und CO2-Konversionsfaktors bei Fern- oder Nahwärmenetzen mit dem örtlichen Produktionsmix zusammen?
	☐	☐
	Nur im Fall von Fern/Nahwärme: Wurde bei der Eingabe des Primärenergie- und CO2-Konversionsfaktors bei Fern- oder Nahwärme die Nachweismöglichkeit über Einzelnachweis gemäß EN 15316-4-5 genutzt? Liegt dazu ein Nachweisdokument durch den Fern- oder Nahwärmebetreiber vor?
	☐	☐
	Nur im Fall von PV oder thermischen Solaranlagen: Wurde bei der Ermittlung der Erträge von PV- oder thermischen Solar-Anlagen die Verschattung einzelner Module berücksichtigt?
	☐	☐
	Zusätzliche Überprüfung bei allen Nichtwohngebäuden
	
	

	Stimmt/en das/die ausgewählte/n Nutzungsprofil/e für Nichtwohngebäude mit der tatsächlichen Gebäudenutzung überein?
	☐
	☐
	Wurden verschiedene Nutzungszonen (ggf. mit unterschiedlicher Versorgung in der Anlagentechnik) angelegt, wie in ÖN B 8110-6 gefordert, falls Flächengrenzen überschritten werden?
	☐	☐
	Überprüfung des Wertes gtot (Gesamtenergiedurchlassgrad total nach ÖN B 8110-6 (2019) für Fenster mit beweglichen Sonnenschutzeinrichtungen (außen- oder innenliegend) bei der Ermittlung des außeninduzierten Kühlbedarfs und des Kühlendenergiebedarfs. Die Überprüfung ist nur notwendig, wenn die gtot-Werte durch freie Eingabe definiert wurden. Sind die gtot-Werte plausibel in Hinblick auf die geplanten Verschattungseinrichtungen? Sind diese Faktoren durch Herstellerangaben für die tatsächlich eingebauten Verschattungseinrichtungen bei Fertigstellungsdeklaration belegt? Gibt es darüber hinaus eine Foto-Dokumentation zu den Verschattungseinrichtungen?
	☐	☐
	Entspricht die Eingabe der Kälteversorgung, -verteilung, -abgabe der tatsächlich umgesetzten Anlagentechnik?
	☐	☐
	Wurde der Beleuchtungsenergiebedarf (BelEB) mit Default-Werten (ÖN H 5059-1 (2019)) im OIB Energieausweis – berücksichtigt, nach dem Schnellverfahren (ÖN H 5059-1 (2019) bestimmt oder detailliert nach EN 15193-1 ermittelt? Im Falle der Bestimmung im Schnellverfahren: ist die Art der Leuchte und des Leuchtmittels durch Herstellernachweise belegt? Im Falle der detaillierten Ermittlung nach EN 15193-1: ist die Berechnung als Anlage beigelegt und sind die Angaben zu Art der Leuchte und des Leuchtmittels durch Herstellernachweise belegt?
	☐	☐

	Wurde der Betriebsstrombedarf (BSB) in der klimaaktiv Deklaration mit Default-Werten oder reduziert berücksichtigt? Im Falle eines reduzierten Bedarfs, gibt es Nachweise zur energieeffizienten Geräteausstattung (Bürogeräte, Teeküchen, Kantine, Aufzüge, bei Schulen Geräteausstattung der Klassenräume, Werkstätten, Küchen, …)?
	☐	☐

Je nach TGA-Ausstattung kann die Überprüfung weiterer HKL-Komponenten (z.B. COP-Werte von Wärmepumpenanlagen, etc.) erforderlich sein.
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	Projektname
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Gebäudetyp
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	PLZ, Standort
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Straße, Hausnummer
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Bauherr:in
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


	Angaben zum/r Prüfer:in 

	Nachname, Vorname
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Firmenbezeichnung
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Branche
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Bestätigung des/r Prüfer:in 
Hiermit bestätige ich, dass ich als eine vom Energieausweisaussteller unabhängige Fachkraft für das oben bezeichnete Projekt eine detaillierte Überprüfung der Energiebedarfsberechnungen OIB nach den Vorgaben des klimaaktiv Kriterienkatalogs 2020 durchgeführt habe.


……………………………………………………………………………………………………………………………………….
Firmenstempel und Unterschrift des/r Prüfer:In, Datum


Als Ergebnis der detaillierten Überprüfung der Energiebedarfsberechnung ergeben sich die folgenden Kennwerte:
	Nachweisgröße 
	Einheit
	Wert

	Heizwärmebedarf HWBRef,RK
	kWh/m²BGFa
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Außeninduzierter Kühlbedarf KB*
	kWh/m³BVa
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Endenergiebedarf EEB SK
	kWh/m²BGFa
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Primärenergiebedarf PEBSK (gesamt - erneuerbar und nicht erneuerbar)
	kWh/m²BGFa
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	CO2-Emissionen CO2,SK (standortklimabezogen)
	kg CO2/m²BGFa
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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